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1. Vorbemerkungen 

Die vorliegende Dokumentation befasst sich mit der Förderung erneuerbarer Energien im 
Stromsektor auf der Grundlage des Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG). Sie gliedert sich in drei 
Abschnitte. Der erste Abschnitt spricht wesentliche Aspekte des EEG an und vermittelt hierdurch 
einen Einblick in die rechtlichen Grundlagen der Förderung erneuerbarer Energien durch das 
EEG. Hieran schließt sich ein Abschnitt an, der Berichte und Statistiken ausgewählter Institutio-
nen und weiterer Informationsquellen zum Einsatz der erneuerbarer Energien in der Stromversor-
gung vorgestellt. Die Dokumentation schließt mit einer Zusammenstellung ausgewählter Veröf-
fentlichungen und Informationsquellen zur Förderung erneuerbarer Energien und deren Perspek-
tiven. 

Der Bitte des Auftraggebers entsprechend wird in der Dokumentation die Windenergie besonders 
hervorgehoben. 

Die im Text angegebenen Internetadressen wurden zuletzt am 10. Oktober 2019 aufgerufen. 

2. Rechtliche Grundlagen 

2.1. Gesetz für den Ausbau erneuerbarer Energien (EEG)  

Der Ausbau und die Förderung von erneuerbaren Energien in Deutschland bestimmen sich im 
Wesentlichen durch das Gesetz für den Ausbau erneuerbarer Energien (EEG).1

„Das deutsche Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) ist das wichtigste Instrument zur Förde-
rung der Stromerzeugung aus Wind- und Sonnenenergie, Wasserkraft, Biomasse und  
Geothermie im Bereich der Stromerzeugung.“2

Zu den Zielen des EEG schreibt das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi) in 
seinem Informationsportal „Erneuerbare Energien“: 

„Ziel des EEG ist es die Energieversorgung umzubauen und den Anteil der erneuerbaren 
Energien an der Stromversorgung bis 2050 auf mindestens 80 Prozent zu steigern. Der Aus-
bau der erneuerbaren Energien erfolgt insbesondere im Interesse des Klima- und Umwelt-
schutzes zur Entwicklung einer nachhaltigen Energieversorgung. Daneben sollen die volks-

1 Erneuerbare-Energien-Gesetz vom 21. Juli 2014 (BGBl. I S. 1066), das zuletzt durch Artikel 5 des Gesetzes vom 
13. Mai 2019 (BGBl. I S. 706) geändert worden ist. Link: https://www.gesetze-im-inter-
net.de/eeg_2014/BJNR106610014.html#BJNR106610014BJNG000100000 . 

2 Agentur für Erneuerbare Energien e.V.. „Erfolgsgeschichte EEG - das Erneuerbare Energien-Gesetz“, unter „Ent-
wicklung des EEG“. Link: https://www.unendlich-viel-energie.de/themen/politik/erneuerbare-energien-gesetz-
eeg/erfolgsgeschichte-eeg-das-erneuerbare-energien-gesetz . 
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wirtschaftlichen Kosten der Energieversorgung verringert, die fossilen Energieressourcen ge-
schont und die Technologieentwicklung im Bereich der erneuerbaren Energien vorangetrie-
ben werden.“3

Zu den Grundsätzen des EEG führt das BMWi zudem aus: 

„Das Grundsystem des EEG seit dem EEG 2000 lässt sich in drei Sätzen zusammenfassen. 
Das EEG verpflichtet Netzbetreiber zum vorrangigen Anschluss von Erneuerbare-Energien-
Anlagen, zur vorrangigen Abnahme, Übertragung und Verteilung des Stroms aus Erneuer-
bare-Energien-Anlagen (Einspeisevorrang der erneuerbaren Energien) und zur Vergütung die-
ses Stroms oder zur Zahlung einer Marktprämie für den eingespeisten und direkt vermarkte-
ten Strom.“4

Vorgänger des EEG war das Stromeinspeisungsgesetz aus dem Jahr 1990. Diesem folgten ab dem 
Jahr 2000 mehrere Novellierungen des EEG. Die Entwicklung des EEG kann in dem Informations-
portal „Erneuerbare Energien“ des BMWi unter der Internetadresse https://www.erneuerbare-
energien.de/EE/Redaktion/DE/Dossier/eeg.html?cms_docId=72462 nachverfolgt werden. 

Die letzte größere Reform fand 2016 statt und führte zum derzeit geltenden EEG 2017. Die damit 
einhergehenden Veränderungen und Neuerungen werden im Informationsportal aufgezeigt: 

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie. Informationsportal „Erneuerbare Energien“. 
Beitrag „EEG 2017: Start in die nächste Phase der Energiewende“. Link: https://www.erneu-
erbare-energien.de/EE/Redaktion/DE/Standardartikel/EEG/eeg-2017.html . 

Die wesentliche Änderung bestand darin, dass die Höhe der Förderung für Strom aus erneuerba-
ren Energien nicht mehr wie bisher gesetzlich festgelegt, sondern durch wettbewerbliche Aus-
schreibungen ermittelt wird. Außerdem trat mit dem EEG 2017 das Windenergie-auf-See-Gesetz 
(WindSeeG)5 in Kraft, welches u.a. bestimmt, dass auch die Förderung für Offshore-Windkraftan-
lagen durch Ausschreibungen ermittelt wird. 

Für ein besseres Verständnis des Ausschreibungsmodells wird auf folgende Beiträge hingewie-
sen: 

3 Bundesministerium für Wirtschaft und Energie. Informationsportal „Erneuerbare Energien“. „Das Erneuerbare-
Energien-Gesetz“. Link: https://www.erneuerbare-energien.de/EE/Redaktion/DE/Dossier/eeg.html .  

4 Bundesministerium für Wirtschaft und Energie. Informationsportal „Erneuerbare Energien“. „Förderung der 
erneuerbaren Energien (Kurzvorstellung des EEG)“. Link:  
https://www.erneuerbare-energien.de/EE/Redaktion/DE/Standardartikel/gesetze.html . 

5 Windenergie-auf-See-Gesetz vom 13. Oktober 2016 (BGBl. I S. 2258, 2310), das zuletzt durch Artikel 21 des Ge-
setzes vom 13. Mai 2019 (BGBl. I S. 706) geändert worden ist. Link:  
http://www.gesetze-im-internet.de/windseeg/inhalts_bersicht.html . 
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EnergieAgentur.NRW GmbH. „EEG 2017: Die wichtigsten Änderungen“. Link: 
https://www.energieagentur.nrw/blogs/erneuerbare/beitraege/eeg-2017-die-wichtigsten-aen-
derungen/ . 

Bundesverband WindEnergie e.V.. Beitrag „Ausschreibungen“. Link: https://www.wind-
energie.de/themen/politische-arbeit/ausschreibungen/ . 

2.2. Erneuerbare-Energien-Verordnung (EEV) 

Ergänzt wird das EEG durch die Erneuerbare-Energien-Verordnung (EEV)6. Die EEV wurde ur-
sprünglich als „Ausgleichsmechanismusverordnung“ erlassen. 

Sie konkretisiert die Regelungen des EEG hinsichtlich des Ausgleichs zwischen Netz- und Über-
tragungsnetzbetreibern (ÜNB) und des Ausgleichs zwischen den ÜNB untereinander. Sie enthält 
außerdem nähere Bestimmungen zu der Vermarktung des Stroms, der EEG-Umlage und der Aus-
gleichsregelung für stromintensive Unternehmen.7

Eine zusätzliche Erläuterung der EEV findet sich in folgender Veröffentlichung: 

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie. Informationsportal „Erneuerbare Energien“. 
Beitrag „Erneuerbare-Energien-Verordnung (EEV)“. Link: https://www.erneuerbare-ener-
gien.de/EE/Redaktion/DE/Standardartikel/erneuerbare-energien-verordnung.html . 

Die Bundesnetzagentur hat zur EEV die Verordnung zur Ausführung der Erneuerbare-Energien-
Verordnung (EEAV) erlassen.8

2.3. Bedeutende Größen im EEG 

2.3.1. Einspeisevergütung 

Die Einspeisevergütung ist eine vom Gesetzgeber festgelegte Vergütungszahlung für jede einge-
speiste Kilowattstunde (kWh) von Strom aus Erneuerbare-Energien-Anlagen. Sie wird von den 

6 Erneuerbare-Energien-Verordnung vom 17. Februar 2015 (BGBl. I S. 146), die zuletzt durch Artikel 18 des  
Gesetzes vom 13. Mai 2019 (BGBl. I S. 706) geändert worden ist. Link:  
https://www.gesetze-im-internet.de/ausglmechv_2015/BJNR014610015.html .  

7 Vgl. Schomerus in Frenz/Müggenborg/Cosack/Henning/Schomerus. Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG). 5. Aufl. 
2018. § 91 Rn. 2. Der Kommentar kann in der Datenbank „juris“ aufgerufen werden. Link zur PDF-Version: 
https://www.juris.de/jportal/recherche3doc/samson-esvESV-K-UEEGD0180.pdf?json=%7B%22for-
mat%22%3A%22pdf%22%2C%22priceConfirmed%22%3Afalse%2C%22docId%22%3A%22samson-esvESV-
K-UEEGD0180%22%2C%22portalId%22%3A%22jurisw%22%7D&_=%2Fsamson-esvESV-K-UEEGD0180.pdf . 
Zum Öffnen der PDF-Version ist ein aktiver Login in der Datenbank erforderlich.  

8 Erneuerbare-Energien-Ausführungsverordnung vom 22. Februar 2010 (BGBl. I S. 134), die zuletzt durch Artikel 
17 des Gesetzes vom 13. Mai 2019 (BGBl. I S. 706) geändert worden ist. Link: http://www.gesetze-im-inter-
net.de/ausglmechav/BJNR013400010.html .  
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Übertragungsnetzbetreibern an die Anlagenbetreiber für einen Zeitraum von 20 Jahren gezahlt 
und fällt in der Regel deutlich höher aus, als der für den Strom am Markt erzielte Erlös.  

Zu der Einspeisevergütung finden sich nähere Ausführungen in folgender Veröffentlichung: 

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie. Artikel „Preise“. Abschnitt „Staatlich veran-
lasste Bestandteile des Strompreises“. Unterabschnitt „EEG-Umlage“. Link: 
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Textsammlungen/Energie/strompreise.html?cms_ar-
tId=232584 . 

Seit 2014 erhalten nicht mehr alle Betreiber von Erneuerbare-Energien-Anlagen die feste Einspei-
severgütung. Ab einer gewissen Größe und je nach Art ihrer Anlage müssen Betreiber ihren 
Strom direkt vermarkten. 

2.3.2. Marktprämie 

Seit 2014 gibt es neben der festen Einspeisevergütung das sogenannte Marktprämienmodell. 

„Die Marktprämie ist eine EEG-umlagenfinanzierte Zahlung an Betreiber von Anlagen zur 
Erzeugung von Strom aus Erneuerbaren Energien, die die Differenz zwischen dem Großhan-
delspreis für Strom und der anlagenspezifischen Förderhöhe ausgleicht. Die Marktprämie 
wird vom Verteilnetzbetreiber an Anlagenbetreiber ausgezahlt, die nicht mehr die fixe EEG-
Vergütung in Anspruch nehmen, sondern sich für einen Wechsel in die Direktvermarktung 
entschieden haben oder sogar verpflichtet sind, ihren Strom direktzuvermarkten“.9

Eine ausführliche Erläuterung des Marktprämienmodells findet sich in folgender Veröffentli-
chung des BMWi. Dort wird auch dargelegt, für welche Anlagen das Marktprämienmodell ver-
pflichtend ist. 

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie. Newsletter „Energiewende direkt“. Beitrag 
„Was ist eigentlich Direktvermarktung?“. Link: https://www.bmwi-energie-
wende.de/EWD/Redaktion/Newsletter/2017/16/Meldung/direkt-erklaert.html .  

2.3.3. Differenzkosten 

Der Begriff der Differenzkosten lässt sich wie folgt erklären: 

„Die Differenzkosten des Erneuerbaren-Energien-Gesetzes (EEG) ergeben sich aus den gezahl-
ten Vergütungszahlungen der Übertragungsnetzbetreiber abzüglich ihrer durch den Verkauf 
des EEG-Stroms erzielten Einnahmen. Diese Differenz der Einnahmen und Ausgaben prog-
nostizieren die Betreiber jedes Jahr zum 15. Oktober für das nächste Kalenderjahr. Diese so 

9 Next Kraftwerke GmbH. „Was ist die Marktprämie?“. Link:  
https://www.next-kraftwerke.de/wissen/marktpraemie . 
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genannten EEG-Differenzkosten werden dann in Form einer einheitlichen EEG-Umlage für 
jede verkaufte Kilowattstunde Strom von den Stromlieferanten gezahlt.“10

2.3.4. EEG-Umlage 

Die EEG-Umlage dient der Finanzierung der Förderung der erneuerbaren Energien nach dem 
EEG.  

Das BMWi teilt hierzu mit: 

„Die EEG-Umlage finanziert den Ausbau der erneuerbaren Energien. Sie stellt die finanziel-
len Mittel zur Verfügung, mit denen der Strom aus Wind-, Solar- und Biomasseanlagen ver-
gütet wird.“11

Das Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) führt zur EEG-Umlage weiter aus: 

„Das Gesetz für den Ausbau erneuerbarer Energien (…) regelt die bevorzugte Einspeisung 
von Strom aus erneuerbaren Energien in das öffentliche Netz und garantiert den Betreibern 
dieser Anlagen eine finanzielle Förderung (die Einspeisevergütung oder, bei der Direktver-
marktung, die Marktprämie). Dieser aus erneuerbaren Energien erzeugte Strom wird an der 
Börse verkauft. Die hierbei erzielten Einnahmen fallen aber insgesamt niedriger aus als die 
an die Anlagenbetreiber zu entrichtenden finanziellen Förderungen. In Höhe dieser Differenz 
entstehen daher Mehrausgaben, die nicht über die Vermarktung an der Börse gedeckt werden 
können und folglich in Form der sogenannten EEG-Umlage auf alle Stromendverbraucher, d. 
h. auch auf Unternehmen, verteilt werden. Die Höhe der bundeseinheitlichen EEG-Umlage 
wird von den vier Übertragungsnetzbetreibern (ÜNB) Mitte Oktober eines Jahres unter Zu-
grundelegung der voraussichtlichen gesamten Mehrkosten für das Folgejahr in ct/kWh ermit-
telt und bekannt gegeben.“12

Weitere Erläuterungen zur Zusammensetzung und Berechnung der EEG-Umlage stellt das BMWi 
bereit: 

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie. Informationsportal „Erneuerbare Energien“. 
Beitrag „EEG-Daten und Fakten“. Link: https://www.erneuerbare-energien.de/EE/Redak-
tion/DE/Standardartikel/eeg-daten-und-fakten.html . 

10 Die Bundesregierung. „Energie-Lexikon“. Begriff „Differenzkosten“. Link:  
https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/energiewende/differenzkosten-614978 . 

11 Bundesministerium für Wirtschaft und Energie. Beitrag „Preise“. Abschnitt „Staatlich veranlasste Bestandteile 
des Strompreises“. Unterabschnitt „EEG-Umlage“. Link:  https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Textsammlun-
gen/Energie/strompreise.html?cms_artId=232584 . 

12 Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle. „Merkblatt für stromkostenintensive Unternehmen 2019“. 
Link: https://www.bafa.de/DE/Energie/Besondere_Ausgleichsregelung/besondere_ausgleichsrege-
lung_node.html (vorgeschaltete Internetseite).  
Das o.g. Merkblatt ist über die vorgeschaltete Internetseite unter „Informationen zum Thema“ und dort unter 
„Publikationen“ zugänglich. 
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Bundesministerium für Wirtschaft und Energie. Broschüre „EEG Umlage 2019: Fakten und 
Hintergründe“. Seite 1. Link: https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Downloads/E/eeg-um-
lage-2019-fakten-hintergruende.html (vorgeschaltete Internetseite). 
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Downloads/E/eeg-umlage-2019-fakten-hintergru-
ende.pdf?__blob=publicationFile&v=14 . 

Eine sehr detaillierte Erklärung zur Berechnung der EEG-Umlage enthält folgender Bericht: 

Öko-Institut-e.V. (2017). Endbericht für das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 
im Rahmen des EEG-Erfahrungsberichts. „Wieviel kostet erneuerbarer Strom? Analyse der 
EEG-Umlage von 2010 bis 2018“ Berlin. Seite 12 bis 17. Link:  
https://www.oeko.de/publikationen/p-details/wieviel-kostet-erneuerbarer-strom/ (vorge-
schaltete Internetseite);  
https://www.oeko.de/fileadmin/oekodoc/Endbericht-Analyse-EEG-Umlage-2010-2018.pdf 
(Bericht). 

2.4. Ausgleichsmechanismus 

2.4.1. Bundesweiter Ausgleich 

Der bundesweite Ausgleich regelt den Ausgleich zwischen den Netzbetreibern, da die Erneuer-
bare-Energien-Anlagen nicht überall gleich im Bundesgebiet verteilt sind. Dies erfolgt im Rahmen 
eines Ausgleichsmechanismus, der in den §§ 56 bis 62 EEG sowie in der EEV geregelt ist. So wer-
den die Vergütungszahlungen, die die Anlagenbetreiber erhalten (insbesondere Einspeisevergü-
tung und Marktprämie) bundesweit im Wege der EEG-Umlage auf alle Elektrizitätsversorgungs-
unternehmen gleichmäßig umgelegt.13

Der Ausgleichsmechanismus wird in der Literatur wie folgt erklärt: 

„Bei dem EEG-Ausgleichsmechanismus handelt es sich um ein fünfstufiges System, das der 
Wälzung der Kosten, die sich aus der Förderung der Stromerzeugung aus erneuerbaren Ener-
gien ergeben, dient. Die Übertragungsnetzbetreiber sind im Rahmen dieses Ausgleichs für die 
Ermittlung und Veröffentlichung sowie Eintreibung der EEG-Umlage von den EltVU auf der 
sog. vierten Stufe des Ausgleichsmechanismus verantwortlich. Hier werden die Kosten ge-
wälzt, die sich als Differenz zwischen der an die Anlagenbetreiber geleisteten finanziellen 
Förderung und den Erlösen aus der Vermarktung des EEG-Stroms, soweit eine solche durch 
den Übertragungsnetzbetreiber erfolgt, ergeben.“14

13 Vgl. Bundesministerium für Wirtschaft und Energie. Informationsportal „Erneuerbare Energien“. „Förderung 
der erneuerbaren Energien“. Link:  
https://www.erneuerbare-energien.de/EE/Redaktion/DE/Standardartikel/gesetze.html . 

14 Lietz in Danner/Theobald/Lietz, Energierecht. Kommentar Loseblatt. 101. EL Mai 2019. EEG 2017.§ 60 Rn. 2. 
Der Kommentar kann in der Datenbank „beck-online“ abgerufen werden. Link: https://beck-on-
line.beck.de/?vpath=bibdata%2Fkomm%2FDannerTheobaldKoEnR_101%2FEEG%2Fcont%2FDannerTheo-
baldKoEnR%2EEEG%2Ep60%2EglI%2Egl1%2Ehtm . 



Wissenschaftliche Dienste Dokumentation 
WD 5 - 3000 - 083/19 

Seite 10

Eine Darstellung der fünf Stufen des bundesweiten Ausgleichs gemäß der §§ 56 bis 62 EEG ist 
folgenden Fundstellen zu finden:  

Cosack in Frenz/Müggenborg/Cosack/Henning/Schomerus. Erneuerbare-Energien-Gesetz 
(EEG). 5. Aufl. 2018. Vor §§ 56 bis 62 Rn. 8 ff.;  
BeckOK EEG/Böhme. 8. Ed. 1.3.2019. EEG 2017 § 56 Rn. 1-9.  

2.4.2. Besondere Ausgleichsregelung  

Zur Erklärung der besonderen Ausgleichsregelung schreibt das BMWi: 

„Im Rahmen der besonderen Ausgleichsregelung können sich stromintensive Unternehmen 
des produzierenden Gewerbes und Schienenbahnen teilweise von der EEG-Umlage befreien 
lassen. Das Ziel der Besonderen Ausgleichsregelung ist es, eine Belastung stromintensiver 
Unternehmen des produzierenden Gewerbes mit der EEG-Umlage zu vermeiden und so deren 
internationale Wettbewerbsfähigkeit und die daran hängenden Arbeitsplätze zu erhalten. Bei 
Schienenbahnen soll die intermodale Wettbewerbsfähigkeit, d.h. die Wettbewerbsfähigkeit zu 
anderen Verkehrsträgern, erhalten werden.“15

Weitere Informationen zu der besonderen Ausgleichsregelung und insbesondere zu dem Antrags-
verfahren sind bei dem für die Genehmigung der Ausgleichsregelung zuständigen BAFA sowie 
beim BMWi zu finden: 

Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle. „Merkblatt für stromkostenintensive Unter-
nehmen 2019“. Link: https://www.bafa.de/DE/Energie/Besondere_Ausgleichsregelung/be-
sondere_ausgleichsregelung_node.html (vorgeschaltete Internetseite). Das o.g. Merkblatt ist 
über die vorgeschaltete Internetseite unter „Informationen zum Thema“ und dort unter „Pub-
likationen“ zugänglich. 

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie. Broschüre „Hintergrundinformationen zur 
besonderen Ausgleichsregelung“. Stand 2018. Link: https://www.bmwi.de/Redak-
tion/DE/Publikationen/Energie/hintergrundinformationen-zur-besonderen-ausgleichsrege-
lung-antragsverfahren.html (vorgeschaltete Internetseite);  
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Publikationen/Energie/hintergrundinformationen-zur-
besonderen-ausgleichsregelung-antragsverfahren.pdf?__blob=publicationFile&v=24 (Bro-
schüre). 

15 Bundesministerium für Wirtschaft und Energie. Informationsportal „Erneuerbare Energien“. „EEG- Daten und 
Fakten“ im Abschnitt „Warum zahlen einige Unternehmen eine geringere EEG-Umlage?“. Link: https://www.er-
neuerbare-energien.de/EE/Navigation/DE/Recht-Politik/Das_EEG/DatenFakten/daten-und-fakten.html . 
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3. Berichte und Statistiken ausgewählter Institutionen und Informationsquellen  

3.1. Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 

3.1.1. Monitoring-Prozess „Energie der Zukunft“  

Der Monitoring-Prozess „Energie der Zukunft“ wurde im Jahr 2011 etabliert. Federführend für 
seine Durchführung ist das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie. Die im Rahmen die-
ses Prozesses veröffentlichten Berichte geben Auskunft darüber, wie sich die Umstellung der 
Energieversorgung auf erneuerbare Energien aus Sicht der Bundesregierung entwickelt hat und 
welche Schlussfolgerungen ihrer Auffassung nach hieraus zu ziehen sind. Sie werden vom Bun-
deskabinett beschlossen und sowohl dem Deutschen Bundestag als auch dem Bundesrat zugelei-
tet. Hierbei ist zwischen zwei Berichtskategorien zu unterscheiden, den Fortschrittsberichten 
und den Monitoring-Berichten. Diese unterscheiden sich u. a. durch ihren Veröffentlichungs-
rhythmus. Die Fortschrittsberichte werden in einem dreijährigen Rhythmus veröffentlicht, die 
Monitoring-Berichte erscheinen jährlich - außer in den Jahren, in denen ein Fortschrittsbericht 
vorgelegt wird.  

Einen Einblick in die im Zuge des Monitoring-Prozesses „Energie der Zukunft“ veröffentlichten 
Berichte vermittelt folgende Internetseite:  

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (2019). Monitoring der Energiewende. Link: 
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Artikel/Energie/monitoring-prozess.html . 

Ausweislich einer Pressemitteilung des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie hat das 
Bundeskabinett am 06. Juni 2019 den von Bundesminister Peter Altmaier vorgelegten zweiten 
Fortschrittsbericht zur Energiewende beschlossen.16 Er bezieht sich auf das Berichtsjahr 2017 und 
kann unter folgenden Angaben im Internet aufgerufen werden:  

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (Hrsg.) (2019). Zweiter Fortschrittsbericht zur 
Energiewende. Die Energie der Zukunft. Berichtsjahr 2017. Berlin. Links:  
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Publikationen/Energie/fortschrittsbericht-monitoring-
energiewende.pdf?__blob=publicationFile&v=19 (Langfassung des Berichts);17

https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Publikationen/Energie/fortschrittsbericht-monitoring-
energiewende.html (Informationsseite zum zweiten Fortschrittsbericht zur Energiewende mit 
weiterführenden Informationen einschließlich der Verlinkung zu einer Kurzfassung des  
Berichts). 

16 Vgl. Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (2019). Pressemitteilung vom 06.06.2019. Altmaier: „Ener-
giewende ist eines der größten Modernisierungsprojekte für den Wirtschaftsstandort Deutschland“. Berlin. Link: 
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Pressemitteilungen/2019/20190606-altmaier-energiewende-groesstes-mo-
dernisierungsprojekt.html . 

17 Vgl. auch Deutscher Bundestag (2019). 19. Wahlperiode. Drucksache 19/10760 vom 07.06.2019. Unterrichtung 
durch die Bundesregierung. Zweiter Fortschrittsbericht zur Energiewende 2019. Berlin. Link: http://dip21.bun-
destag.btg/dip21/btd/19/107/1910760.pdf . 
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Hinsichtlich der Thematik der Dokumentation ist insbesondere auf die nachfolgenden Aus-
schnitte des Berichts hinzuweisen:  

Kapitel 4 („Erneuerbare Energien“), Abschnitt 4.1 („Ausgangslage“), hier: Unterabschnitt 
4.1.2 („Erneuerbare Energien im Stromsektor“), S. 55 – 58, in dem u. a. auch die neueren Ent-
wicklungen in den Bereichen „Windenergie an Land“ und „Windenergie auf See“ zur Spra-
che kommen;  
Kapitel 10 („Bezahlbare Energie und faire Wettbewerbsbedingungen“), Abschnitt 10.1 („Aus-
gangslage“) mit den Unterabschnitten 10.1.1 („Letztverbraucherausgaben für Energie“, S. 170 
- 173), 10.1.2 („Bezahlbare Energie für private Haushalte“, S. 173 - 175 ), 10.1.3 („Bezahlbare 
Energie für die Industrie“, S. 175 - 178) und 10.1.4 („Bezahlbare Energie für eine wettbe-
werbsfähige Wirtschaft“, S. 178 - 180).  

Dem zweiten Fortschrittsbericht vorausgegangen ist der sechste Monitoring-Bericht zur Energie-
wende; er bezieht sich auf das Berichtsjahr 2016 und wurde im Jahr 2018 als Broschüre des Bun-
desministeriums für Wirtschaft und Energie sowie als Bundestagsdrucksache veröffentlicht.18

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (Hrsg.) (2018). Sechster Monitoring-Bericht 
zur Energiewende. Die Energie der Zukunft. Berichtsjahr 2016. Stand: Juni 2018. Berlin. 
Link: https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Publikationen/Energie/sechster-monitoring-be-
richt-zur-energiewende.pdf?__blob=publicationFile&v=37 .  
Vgl. insbesondere Abschnitt 4.2 („Erneuerbare Energien im Stromsektor“, S. 31 – 34), in dem 
u. a. zur Entwicklung der Nutzung der Windenergie Stellung genommen wird, sowie Kapitel 
10 („Bezahlbare Energie und faire Wettbewerbsbedingungen“) mit den Abschnitten 10.1 
(„Letztverbraucherausgaben für Energie“, S. 114 - 116), 10.2 („Bezahlbare Energie für private 
Haushalte“, S. 116 - 118), 10.3 („Bezahlbare Energie für die Industrie“, S. 119 - 121) und 10.4 
(„Bezahlbare Energie für eine wettbewerbsfähige Wirtschaft“, S. 121 - 123).  

Weiterführende Informationen zum sechsten Monitoring-Bericht zur Energiewende können über 
die Internetseite https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Publikationen/Energie/sechster-monito-
ring-bericht-zur-energiewende.html aufgerufen werden (Stand: 27.06.2018).  

3.1.2. EEG-Erfahrungsbericht 

§ 97 EEG 2017 verpflichtet die Bundesregierung, dem Deutschen Bundestag zum 30. Juni 2018 
und anschließend alle vier Jahre einen Erfahrungsbericht mit einer Evaluierung des EEG 2017 
und des Windenergie-auf-See-Gesetzes vorzulegen. Der erste Erfahrungsbericht dieser Kategorie 
ist im Juni 2018 im Rahmen der Website des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie ver-
öffentlicht worden:  

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (Hrsg.) (2018). Erfahrungsbericht nach § 97 
EEG (EEG-Erfahrungsbericht). Berlin. Stand: Juni 2018. Links:  

18 Vgl. Deutscher Bundestag (2018). 19. Wahlperiode. Drucksache 19/3040 vom 29.06.2018. Unterrichtung durch 
die Bundesregierung. Sechster Monitoring-Bericht „Energie der Zukunft“. Berlin. Link:  
http://dip21.bundestag.btg/dip21/btd/19/030/1903040.pdf .  
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https://www.erneuerbare-energien.de/EE/Redaktion/DE/Downloads/bmwi_de/eeg-erfah-
rungsbericht.pdf?__blob=publicationFile&v=4 (Bericht);  
https://www.erneuerbare-energien.de/EE/Redaktion/DE/Downloads/bmwi_de/eeg-erfah-
rungsbericht.html (zugehörige Internetseite).19

Von besonderem Interesse hinsichtlich des Themas der Dokumentation sind das Kapitel 2 
(„Stand und Entwicklung der erneuerbaren Energien im Stromsektor in Deutschland“), das Kapi-
tel 5 („Bisherige Erfahrungen mit der wettbewerblichen Ausschreibung der Förderhöhe“) und das 
Kapitel 6 („Verteilung der Ausbaukosten und Entwicklung der EEG-Umlage/Besondere Aus-
gleichsregelung und Eigenverbrauch“) des Erfahrungsberichts.  
Kapitel 2 berichtet u. a. über die Entwicklung des Ausbaus der Windenergie an Land sowie auf 
See bis Jahresende 2017 (siehe S. 4 f.). Kapitel 5 informiert u. a. über die bisherigen Erfahrungen 
mit der wettbewerblichen Ausschreibung der Förderhöhe in den Bereichen „Windenergie an 
Land“ (siehe S. 13 f.) und „Windenergie auf See“ (siehe S. 15) sowie mit gemeinsamen Aus-
schreibungen von Windenergieanlagen an Land und Solaranlagen (siehe S. 17).  
Kapitel 6 befasst sich u. a. mit den jeweiligen Anteilen der Windenergie an Land und der Wind-
energie auf See an der EEG-Umlage für das Jahr 2018 (siehe S. 19).  

3.1.3. Statistische Veröffentlichungen 

Das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie veröffentlicht auf seiner Website regelmäßig 
energiestatistische Gesamtüberblicke, aktuell die folgenden Ausgaben: 

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (2019). Zahlen und Fakten. Energiedaten. Na-
tionale und internationale Entwicklung. Letzte Aktualisierung: 22.01.2019. Berlin. Link:  
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Artikel/Energie/energiedaten-gesamtausgabe.html ;  

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (2018). Energiedaten: Gesamtausgabe. Stand: 
August 2018. Berlin. Link: https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Downloads/Energieda-
ten/energiedaten-gesamt-pdf-grafiken.pdf?__blob=publicationFile&v=38 . 

Beide Publikationen beinhalten gesamtwirtschaftliche Darstellungen der Entwicklung des Ener-
gieangebots und des Energieverbrauchs, hierunter auch Übersichten zur Entwicklung im Bereich 
der erneuerbaren Energien.  

Darüber hinaus hat das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie ein eigenes Internetportal 
für den Themenkomplex erneuerbare Energien eingerichtet, das Informationsportal Erneuerbare 
Energien (Link Startseite: https://www.erneuerbare-energien.de).  

19 Vgl. auch Deutscher Bundestag (2018). 19. Wahlperiode. Drucksache 19/3030 vom 29.06.2019. Unterrichtung 
durch die Bundesregierung. Erfahrungsbericht zum Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG-Erfahrungsbericht). Ber-
lin. Link: http://dip21.bundestag.btg/dip21/btd/19/030/1903030.pdf . 
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Im Rahmen dieses Portals werden über die nachgeordnete Internetseite „Erneuerbare Energien in 
Zahlen“20 u. a. Zeitreihen und statistische Darstellungen zur Entwicklung der erneuerbaren Ener-
gien angeboten, hierunter folgende Veröffentlichungen:  

• unter der Überschrift „Zeitreihen“ und der nachgeordneten Internetseite „Zeitreihen zur Ent-
wicklung der erneuerbaren Energien in Deutschland“21 die Publikation  

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (2019). Zeitreihen zur Entwicklung der er-
neuerbaren Energien in Deutschland unter Verwendung von Daten der Arbeitsgruppe Erneu-
erbare Energien-Statistik (AGEE-Stat) (Stand: August 2019). Berlin. Link: https://www.erneu-
erbare-energien.de/EE/Redaktion/DE/Downloads/zeitreihen-zur-entwicklung-der-erneuerba-
ren-energien-in-deutschland-1990-2018.pdf?__blob=publicationFile&v=21 .  
sie differenziert nach den einzelnen Kategorien erneuerbarer Energien, hierunter Windkraft 
an Land und Windkraft auf See, und umfasst auch jahresspezifische Statistiken, z. B. für die 
Jahre 2017 und 2018;  

•  unter der Überschrift „Entwicklung 2018“ und der nachgeordneten Internetseite „Entwick-
lung der erneuerbaren Energien in Deutschland im Jahr 2018“22 die Publikationen  

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (2019). Entwicklung der erneuerbaren Ener-
gien in Deutschland im Jahr 2018. Grafiken und Diagramme unter Verwendung aktueller Da-
ten der Arbeitsgruppe Erneuerbare Energien-Statistik (AGEE-Stat), Stand: August 2019. Ber-
lin. Link: https://www.erneuerbare-energien.de/EE/Redaktion/DE/Downloads/entwicklung-
der-erneuerbaren-energien-in-deutschland-2018.pdf?__blob=publicationFile&v=25  sowie  

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (2019). Erneuerbare Energien in Deutschland. 
Das Wichtigste im Jahr 2018 auf einen Blick. BMWi nach Arbeitsgruppe Erneuerbare Ener-
gien-Statistik (AGEE-Stat). Stand: August 2019. Berlin. Link: https://www.erneuerbare-ener-
gien.de/EE/Redaktion/DE/Downloads/entwicklung-der-erneuerbaren-energien-in-deutsch-
land-2018-tischvorlage.pdf?__blob=publicationFile&v=20 . 

Beide Publikationen differenzieren ebenfalls nach den einzelnen Energieträgern, hierunter  
u. a. Windenergie an Land und Windenergie auf See. 

20 Link: https://www.erneuerbare-energien.de/EE/Navigation/DE/Service/Erneuerbare_Energien_in_Zahlen/erneu-
erbare_energien_in_zahlen.html . 

21 Link: https://www.erneuerbare-energien.de/EE/Navigation/DE/Service/Erneuerbare_Energien_in_Zahlen/Zeit-
reihen/zeitreihen.html . 

22 Link: https://www.erneuerbare-energien.de/EE/Navigation/DE/Service/Erneuerbare_Energien_in_Zahlen/Ent-
wicklung/entwicklung-der-erneuerbaren-energien-in-deutschland.html . 
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Des Weiteren wird auf die nachgeordnete Internetseite „Arbeitsgruppe Erneuerbare Energien-Sta-
tistik (AGEE-Stat)“23 aufmerksam gemacht. Sie eröffnet den Zugang zu folgender vom Umwelt-
bundesamt herausgegebenen Veröffentlichung:  

Umweltbundesamt (Hrsg.) (2019). Geschäftsstelle der Arbeitsgruppe Erneuerbare Energien-
Statistik (AGEE-Stat) am Umweltbundesamt. Hintergrund // März 2019. Erneuerbare Ener-
gien in Deutschland. Daten zur Entwicklung im Jahr 2018. Datenstand: Februar 2019. Dessau-
Roßlau. Links:  
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/erneuerbare-energien-in-deutschland-2018 
(Informationsseite); 
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/1410/publikatio-
nen/uba_hgp_eeinzahlen_2019_bf.pdf (Publikation). 

Darüber hinaus erschließt sie über die nachgeordnete Internetseite „Monats- und Quartalsbe-
richte der AGEE-Stat“24 den Zugang zu den vom Umweltbundesamt zur Entwicklung der erneuer-
baren Energien herausgegebenen Monats- und Quartalsberichte, hierunter die folgenden Berichte: 

Umweltbundesamt (Hrsg.) (2019). Geschäftsstelle der Arbeitsgruppe Erneuerbare Energien-
Statistik (AGEE-Stat) am Umweltbundesamt. Monatsbericht zur Entwicklung der erneuerba-
ren Stromerzeugung und Leistung in Deutschland. Stand: 12.09.2019. Dessau-Roßlau. Link: 
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/361/dokumente/09-2019_agee-
stat_monatsbericht_ee_final.pdf . 

Umweltbundesamt (Hrsg.) (2019). Geschäftsstelle der Arbeitsgruppe Erneuerbare Energien-
Statistik (AGEE-Stat) am Umweltbundesamt. Entwicklung der erneuerbaren Energien in 
Deutschland im 1. Halbjahr 2019. Quartalsbericht der Arbeitsgruppe Erneuerbare Energien-
Statistik (AGEE-Stat). Stand: 15.08.2019. Dessau-Roßlau. Link: https://www.umweltbundes-
amt.de/sites/default/files/medien/361/dokumente/agee-stat_quartalsbericht_q2-2019.pdf . 

Alle drei genannten Berichte des Umweltbundesamtes liefern u. a. Informationen zum Ausbau 
der Windenergie an Land und der Windenergie auf See in Deutschland.  

Ferner wird im Hinblick auf die Thematik der Dokumentation auf die folgende dem Auftraggeber 
bereits vorliegende Veröffentlichung des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie hinge-
wiesen: 

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (2018). EEG in Zahlen: Vergütungen, Diffe-
renzkosten und EEG-Umlage 2000 bis 2019. Berlin. Stand: 15. Oktober 2018. Link:  
https://www.erneuerbare-energien.de/EE/Redaktion/DE/Downloads/eeg-in-zahlen-
pdf.pdf%3F__blob%3DpublicationFile .  

23 Link: https://www.erneuerbare-energien.de/EE/Navigation/DE/Service/Erneuerbare_Energien_in_Zahlen/Ar-
beitsgruppe/arbeitsgruppe_ee.html . 

24 Link: https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/erneuerbare-energien/erneuerbare-energien-in-
zahlen/monats-quartalsberichte-der-agee-stat . 
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Weitere Informationen zu den finanziellen Aspekten der Förderung erneuerbarer Energien durch 
das EEG erschließen sich über den Reiter „Recht und Politik“ des Informationsportals Erneuer-
bare Energien. Über den Suchpfad Startseite - Recht und Politik - Erneuerbare-Energien-Gesetz 
(EEG) gelangt man zu der nachgeordneten Internetseite „EEG: Daten und Fakten“25, auf der u. a. 
Fragen zur Vergütung, zu den Differenzkosten und zur EEG-Umlage beantwortet werden. Ferner 
wird hierin auf die oben aufgeführte Veröffentlichung des Bundesministeriums für Wirtschaft 
und Energie mit dem Titel „EEG in Zahlen: Vergütungen, Differenzkosten und EEG-Umlage 2000 
bis 2019“ aufmerksam gemacht. 

Der Reiter „Recht und Politik“ eröffnet des Weiteren den Zugang zur nachgeordneten Internet-
seite „EEG: Erfahrungsberichte und Studien“26 mit wissenschaftlichen Berichten zum EEG-Erfah-
rungsbericht (siehe Abschnitte 3.1.2 und 4 der Dokumentation).  

3.2. BDEW Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft e.V. 

Der BDEW Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft e. V. (BDEW), der Dachverband 
der Energie- und Wasserwirtschaft in Deutschland, veröffentlicht im Rahmen seiner Website 
(Link Startseite: https://www.bdew.de) laufend Fachbeiträge wie Stellungnahmen und Statisti-
ken zur Entwicklung und Förderung der erneuerbaren Energien in Deutschland (vgl. Suchpfad 
Startseite – Energie – Themen - Erneuerbare Energien). Speziell im Hinblick auf die Entwicklung 
der Windenergie wird auf folgende aktuelle statistische Veröffentlichungen aufmerksam gemacht:  

BDEW (2019). Stromerzeugung aus Windkraftanlagen. Onshore und Offshore. Berlin. Stand: 
Juli 2019. Links:  
https://www.bdew.de/service/daten-und-grafiken/stromerzeugung-windkraftanlagen-gesamt 
(Internetseite) bzw. https://www.bdew.de/media/documents/Stromerz_Windenergie_Ge-
samt_Vgl_VJ_monatlich_online_o_quartalsweise_Ba_23072019.pdf (grafische Darstellung der 
monatlichen Bruttostromerzeugung - Januar 2018 bis Juni 2019 - in Mrd. Kilowattstunden). 

BDEW (2019). Stromerzeugung aus Onshore-Windkraftanlagen. (Bruttostromerzeugung in 
Mio. Kilowattstunden). Berlin. Stand: Juli 2019. Links: 
https://www.bdew.de/service/daten-und-grafiken/stromerzeugung-onshore (Internetseite) 
bzw. https://www.bdew.de/media/documents/Stromerz_Windenergie_Onshore_Vgl_VJ_mo-
natlich_online_o_quartalsweise_Ba_23072019.pdf (grafische Darstellung der monatlichen 
Bruttostromerzeugung - Januar 2018 bis Juni 2019 - in Mrd. Kilowattstunden. 

BDEW (2019). Stromerzeugung aus Offshore-Windkraftanlagen. Berlin. Stand: Juli 2019. 
Links:  
https://www.bdew.de/service/daten-und-grafiken/stromerzeugung-offshore-windkraftanla-
gen-mtl (Internetseite) bzw. https://www.bdew.de/media/documents/Stromerz_Windener-

25 Link: https://www.erneuerbare-energien.de/EE/Navigation/DE/Recht-Politik/Das_EEG/DatenFakten/daten-und-
fakten.html . 

26 Link: https://www.erneuerbare-energien.de/EE/Navigation/DE/Recht-Politik/Das_EEG/EEG-Erfahrungsberichte-
und-Studien/eeg-erfahrungsberichte-und-studien.html . 
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gie_Offshore_Vgl_VJ_monatlich_online_o_quartalsweise_Ba_22072019.pdf (grafische Darstel-
lung der monatlichen Bruttostromerzeugung – Januar 2018 bis Juni 2019 – in Mrd. Kilowatt-
stunden). 

Darüber hinaus wird auf die im vierten Abschnitt dieser Dokumentation aufgeführten Veröffentli-
chungen des BDEW hingewiesen.  

3.3. Deutsche WindGuard GmbH 

Die Deutsche WindGuard GmbH, Varel, ein Technologiedienstleistungsunternehmen, das sich 
auf den Energieträger Windenergie spezialisiert hat, bietet im Rahmen ihres Internetauftritts 
(Link Startseite: https://www.windguard.de) differenzierte jährliche und halbjährliche Statuser-
mittlungen zum Windenergieausbau an. Der Zugang eröffnet sich über den Suchpfad Startseite / 
Unternehmen / Veröffentlichungen/Windenergiestatistik, der zur Internetseite „Veröffentlichun-
gen“ (Link: https://www.windguard.de/veroeffentlichungen.html) und hierüber unter dem Hin-
weis „Windenergiestatistik“ zur nachgeordneten Internetseite „Windenergiestatistik: Windener-
gie-Ausbau in Deutschland“ (Link: https://www.windguard.de/windenergiestatistik.html) führt.  

Bei den Statusberichten wird zwischen dem Windenergieausbau an Land und auf See unterschie-
den. Die Veröffentlichungen erfolgen sowohl in Form von Broschüren als auch in grafischer 
Form.  

Die Angaben für das Jahr 2018 können unter der Internetseite „Windenergie-Statistik: Jahr 2018“ 
(Link https://www.windguard.de/jahr-2018.html) aufgerufen werden. Für das Jahr 2019 liegen 
die Angaben für das 1. Halbjahr 2019 vor. Sie stehen über die nachgeordnete Internetseite „Wind-
energie-Statistik: 1. Halbjahr 2019“ (Link: https://www.windguard.de/statistik-1-halbjahr-
2019.html) zur Verfügung.27 Die Broschüren zum Status des Windenergieausbaus an Land und 
auf See im ersten Halbjahr 2019 tragen folgende Titel: 

Deutsche WindGuard GmbH (2019). Status des Windenergieausbaus an Land in Deutschland. 
Erstes Halbjahr 2019.  

Deutsche WindGuard GmbH (2019). Status des Offshore-Windenergieausbaus in Deutschland 
Erstes Halbjahr 2019.  

3.4. Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahnen 

Die Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahnen (Bun-
desnetzagentur) veröffentlicht gemäß § 63 Abs. 3 EnWG jährlich im Einvernehmen mit dem Bun-
deskartellamt28 einen Bericht über das Ergebnis ihrer Monitoring-Tätigkeit. Diese Monitoringbe-

27 Wie aus dieser Internetseite hervorgeht, erfolgt die halbjährliche Ermittlung der Zahlen zum Windenergieausbau an Land 
im Auftrag von Bundesverband WindEnergie und VDMA Power Systems, die halbjährliche Ermittlung des Status des Offshore-
Windenergieausbaus in Deutschland im Auftrag von Arbeitsgemeinschaft Offshore-Windenergie, Bundesverband WindEnergie, 
Stiftung OFFSHORE-WINDENERGIE, Windenergie-Agentur WAB und VDMA Power Systems.

28 Dies gilt nur im Hinblick auf wettbewerbliche Aspekte. 
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richte können unter dem Link https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Sachgebiete/Elektrizi-
taetundGas/Unternehmen_Institutionen/DatenaustauschundMonitoring/Monitoring/Monitoring-
berichte/Monitoring_Berichte_node.html im Internet aufgerufen werden. Der jüngste Bericht ist 
der Monitoringbericht 2018 mit Stand 29. Mai 2019. 

Bundesnetzagentur / Bundeskartellamt (Hrsg.) (2019). Monitoringbericht 2018. Monitoring-
bericht gemäß § 63 Abs. 3 i. V. m. § 35 EnWG und § 48 Abs. 3 i. V. m. § 53 Abs. 3 GWB. 
Bonn. Stand: 29. Mai 2019. Link: https://www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/Down-
loads/DE/Allgemeines/Bundesnetzagentur/Publikationen/Berichte/2018/Monitoringbe-
richt_Energie2018.pdf?__blob=publicationFile&v=6 .  

Von besonderem Interesse im Hinblick auf das Thema der Dokumentation sind folgende Aus-
schnitte des Berichts:  

Teil I („Elektrizitätsmarkt“), Kapitel B („Erzeugung“), Nummer 2 („Entwicklung Erneuerbarer 
Energien“), Abschnitt 2.2 („Entwicklung der Zahlungen nach dem EEG“, S. 84 - 90), Unterab-
schnitt 2.2.1 („Gesamtbetrachtungen der Zahlungen nach dem EEG“, S. 84 – 86), Unterab-
schnitt 2.2.2 („Entwicklung der EEG-Umlage“, S. 86 f.), Unterabschnitt 2.2.3 („Entwicklung 
der anzulegenden Werte (Referenzwerte für die Berechnung des Zahlungsanspruchs)“, S. 87 - 
90) sowie Nummer 2.3 („Ausschreibungen“, S. 90 – 103), hier insbesondere Unterabschnitt 
2.3.2 („Ausschreibungen für Windenergieanlagen an Land“, S. 95 – 99) und Unterabschnitt 
2.3.3 „Weitere Ausschreibungen“ (hierunter „Ausschreibungsverfahren für Windenergieanla-
gen auf See“, S. 99 f., sowie „Gemeinsames Ausschreibungsverfahren für Wind- und PV-An-
lagen“, S. 101 - 103).29

Weitere statistische Informationen zur Entwicklung der erneuerbaren Energien, hierunter auch 
der Windenergie an Land und der Windenergie auf See, erschließen sich über die Internetseite 
„Zahlen, Daten und Informationen zum EEG“ der Bundesnetzagentur (Link: https://www.bun-
desnetzagentur.de/DE/Sachgebiete/ElektrizitaetundGas/Unternehmen_Institutionen/Erneuerba-
reEnergien/ZahlenDatenInformationen/zahlenunddaten-node.html). Sie ermöglicht den Zugang 
zu der Publikation „EEG in Zahlen 2017“ der Bundesnetzagentur (Link: https://www.bundes-
netzagentur.de/SharedDocs/Downloads/DE/Sachgebiete/Energie/Unternehmen_Institutionen/Er-
neuerbareEnergien/ZahlenDatenInformationen/EEGinZahlen_2017_BF.pdf?__blob=publication-
File&v=3), die u. a. Angaben zu den Themenbereichen „Historische Entwicklung der installierten 
Leistung, der eingespeisten Jahresarbeit und der Zahlungen nach dem EEG“ sowie „Durchschnitt-
liche Zahlungen nach dem EEG“ enthält. 

Ebenfalls von Interesse im Hinblick auf das Thema der Dokumentation ist die Internetseite „Er-
neuerbare Energien / Kraft-Wärme-Kopplung“ der Bundesnetzagentur; sie erschließt sich über 
den Suchpfad Startseite - Elektrizität und Gas - Erneuerbare Energien/Kraft-Wärme-Kopplung 

29 Darüber hinaus haben Bundessnetzagentur und Bundeskartellamt zum Monitoringbericht 2018 folgende Zusam-
menstellung von Grafiken veröffentlicht:  
Bundesnetzagentur / Bundeskartellamt (Hrsg.) (2019). Monitoringbericht 2018 – Kernaussagen der Bundesnetza-
gentur und des Bundeskartellamtes „in Grafiken“. Bonn. Link: https://www.bundesnetzagentur.de/Shared-
Docs/Downloads/DE/Sachgebiete/Energie/Unternehmen_Institutionen/DatenaustauschUndMonitoring/Monito-
ring/Grafiken_MB2018.pdf?__blob=publicationFile&v=2 . 
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und kann unter dem Link https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Sachgebiete/Elektrizitaetund-
Gas/Unternehmen_Institutionen/ErneuerbareEnergien/erneuerbareenergien-node.html im Inter-
net aufgerufen werden. Im Rahmen dieser Internetseite verweist die Bundesnetzagentur auf ihre 
vielfältigen Aufgaben nach dem Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) und dem Kraft-Wärme-Kopp-
lungsgesetz (KWKG), hierunter die Durchführung von Ausschreibungen für Erneuerbare-Ener-
gien- und Kraft-Wärme-Kopplungs-Anlagen sowie die Ermittlung der Fördersätze nach dem EEG. 
Die Aufzählung der Aufgaben ist mit entsprechenden nachgeordneten Internetseiten unterlegt - 
der Hinweis auf die Durchführung der Ausschreibungen mit der Internetseite „Ausschreibungen 
für EE- und KWK-Anlagen“ (Link: https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Sachgebiete/Elektrizi-
taetundGas/Unternehmen_Institutionen/Ausschreibungen/Ausschreibungen_node.html - mit De-
tailangaben zu den einzelnen Ausschreibungen) und der Hinweis auf die Ermittlung der Förders-
ätze mit der Internetseite „EEG-Registerdaten und -Fördersätze“ (Link: https://www.bundesnetza-
gentur.de/DE/Sachgebiete/ElektrizitaetundGas/Unternehmen_Institutionen/ErneuerbareEner-
gien/ZahlenDatenInformationen/EEG_Registerdaten/EEG_Registerdaten_node.html – u. a. mit 
Angaben zu den Fördersätzen für Windenergie an Land).  

Die Bundesnetzagentur informiert des Weiteren jeweils im Oktober eines Jahres über die Höhe 
der EEG-Umlage für das folgende Kalenderjahr. Für die EEG-Umlage 2019 hat sie hierzu folgende 
Pressemitteilung herausgegeben: 

Bundesnetzagentur (2018). EEG-Umlage sinkt im Jahr 2019 auf 6,405 ct/kWh. Pressemittei-
lung vom 15.10.2018. Bonn. Links:  
https://www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/2018/20181015_EE-
GUmlage.html (Informationsseite);  
https://www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/Downloads/DE/Allgemeines/Presse/Presse-
mitteilungen/2018/20181015_EEGUmlage.pdf?__blob=publicationFile&v=3 (Pressemittei-
lung.)30

Ergänzend wird auf die von der Bundesnetzagentur herausgegebene Informationsplattform 
SMARD aufmerksam gemacht (Link Startseite: https://www.smard.de).31 Ausweislich ihrer  
Website vermitteln die auf SMARD veröffentlichten Daten einen aktuellen und umfassenden 
Überblick über das Geschehen am Strommarkt. „Hintergrundartikel erläutern wichtige Begriffe 
und Zusammenhänge. Ein ansprechendes Design mit leicht verständlichen Grafiken bietet den 
Nutzern einen einfachen Zugang zum Informationsangebot von SMARD. ( … ) Dazu gliedert sich 
die Plattform in fünf Hauptbereiche: Strommarkt aktuell, Strommarkt erklärt, Marktdaten visuali-
sieren, Deutschland im Überblick und Daten herunterladen.“32

30 Vgl. auch Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (2018). EEG-Umlage sinkt zum zweiten Mal in Folge. 
Pressemitteilung vom 15.10.2018. Berlin. Link: https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Pressemitteilun-
gen/2018/20181015-eeg-umlage-sinkt-zum-zweiten-mal-in-folge.html . 

31 Der Name SMARD steht für den Begriff Strommarktdaten; vgl. Startseite, Link https://www.smard.de . 

32 Bundesnetzagentur. Informationsplattform SMARD. Über uns. Link: 
https://www.smard.de/home/Ueber_uns/668 .  
Die Internetseite „Über uns“ ist mit den aufgeführten Hauptbereichen jeweils verlinkt. 
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Aktuelle Daten zum Geschehen auf dem Strommarkt können auf SMARD nahezu in Echtzeit ab-
gerufen werden, darüber hinaus differenziert SMARD nach den einzelnen Energieträgern, hierun-
ter u. a. Windenergie an Land und Windenergie auf See.  

3.5. Informationsplattform Netztransparenz.de 

Die vier deutschen Übertragungsnetzbetreiber – die Amprion GmbH, Dortmund, die TenneT TSO 
GmbH, Bayreuth, die TransnetBW GmbH, Stuttgart und die 50Hertz Transmission GmbH, Berlin - 
unterhalten die gemeinsame Informationsplattform Netztransparenz.de (Link Startseite: 
https://www.netztransparenz.de). Im Hinblick auf das Thema der Dokumentation wird insbeson-
dere auf folgende Internetseiten dieser Plattform aufmerksam gemacht:  

Internetseite „EEG-Umlage“ 

Die Internetseite „EEG-Umlage“ erschließt sich über den Suchpfad Startseite/EEG/EEG-Umlagen-
Übersicht und kann unter dem Link https://www.netztransparenz.de/EEG/EEG-Umlagen-Ueber-
sicht geöffnet werden. Sie vermittelt einen grafischen Überblick über die Entwicklung der von 
den Übertragungsnetzbetreibern ermittelten EEG-Umlage im Zeitverlauf sowie auf nachgeordne-
ten Internetseiten Detailinformationen zu den EEG-Umlagen der einzelnen Kalenderjahre. Das 
Schaubild zur Entwicklung der EEG-Umlage im Zeitverlauf wird nachfolgend wiedergegeben:33

Quelle: Informationsplattform Netztransparenz.de 

Die Internetseite zur EEG-Umlage 2019 kann unter dem Link http://dnn9.netztranspa-
renz.de/EEG/EEG-Umlagen-Uebersicht/EEG-Umlage-2019 aufgerufen werden. Sie erschließt u. a. 

33 Informationsplattform Netztransparenz.de. Internetseite „EEG-Umlage“. Link: https://www.netztranspa-
renz.de/EEG/EEG-Umlagen-Uebersicht . 
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eine Darstellung der Übertragungsnetzbetreiber zu den Grundlagen ihrer Berechnungen zur EEG-
Umlage 2019 sowie eine Pressemitteilung zur Höhe dieser EEG-Umlage.34

Internetseite „Mittelfristprognose (EEG-Vorschau)“ 

Laut der Internetseite „Mittelfristprognose (EEG-Vorschau)“ sind die Übertragungsnetzbetreiber 
gemäß § 6 EEV verpflichtet, bis zum 15. Oktober eines Kalenderjahres eine Vorausschau für die 
Entwicklung des Ausbaus der erneuerbaren Energien in den folgenden fünf Kalenderjahren zu 
erstellen und zu veröffentlichen.35 Sie erschließt über nachgeordnete Internetseiten den Zugang 
zu diesen Prognosen und kann über den Suchpfad Startseite/EEG/Mittelfristprognosen bzw. den 
Link https://www.netztransparenz.de/EEG/Mittelfristprognosen aufgerufen werden.  
Die derzeit jüngste Mittelfristprognose ist die Mittelfristprognose 2019 – 2023. Die zugehörige 
nachgeordnete Internetseite steht unter dem Link https://www.netztransparenz.de/EEG/Mittel-
fristprognosen/Mittelfristprognose-2019-2023 zur Verfügung. Sie eröffnet u. a. den Zugang zu ei-
ner zusammenfassenden Darstellung der Ergebnisse der Mittelfristprognose, die auch Vorhersa-
gen zu den an die Anlagenbetreiber zu zahlenden finanziellen Förderungen umfasst - differen-
ziert nach der Vergütungsart und den Energieträgern zum Betrieb der Anlagen, z. B. Windenergie 
an Land und Windenergie auf See. Darüber hinaus ist sie verlinkt mit den der Mittelfristprognose 
zugrunde liegenden wissenschaftlichen Studien. 

Internetseite „Informationen zur Direktvermarktung“ 

Die Internetseite „Informationen zur Direktvermarktung“ kann über den Suchpfad Start-
seite/EEG/Monatliche Direktvermarktung bzw. den Link https://www.netztranspa-
renz.de/EEG/Monatliche-Direktvermarktung aufgerufen werden. Sie eröffnet u. a. den Zugang zu 
einer Übersicht zur Direktvermarktung nach § 21b Abs. 1 EEG 2017 im Jahr 2019 bis einschließ-
lich Oktober 2019. Diese unterteilt sich in zwei Abschnitte, die geförderte Direktvermarktung 
nach § 21b Abs. 1 Nr. 1 EEG 2017 (mit Inanspruchnahme der Marktprämie) sowie die Direktver-
marktung nach § 21b Abs. 1 Nr. 4 EEG 2017 (sonstige Direktvermarktung).36

34 Vgl. 50Hertz Transmission GmbH / Amprion GmbH / TransnetBW GmbH / TenneT TSO GmbH (Hrsg.) (2018). 
Prognose der EEG-Umlage 2019 nach EEV. Prognosekonzept und Berechnung der ÜNB. 15.10.2018. Link:  
http://dnn9.netztransparenz.de/portals/1/Content/EEG-Umlage/EEG-Um-
lage%202019/20181015_Ver%c3%b6ffentlichung%20EEG-Umlage%202019.pdf ; 

50Hertz Transmission GmbH / Amprion GmbH / TransnetBW GmbH / TenneT TSO GmbH (Hrsg.) (2018). Pres-
semitteilung vom 15.10.2018. EEG-Umlage sinkt 2019 auf 6,405 Cent pro Kilowattstunde. Link: 
https://www.netztransparenz.de/Pressebereich/Pressemitteilungen . 

35 Vgl. Netztransparenz.de. Internetseite „Mittelfristprognose (EEG-Vorschau). Link: https://www.netztranspa-
renz.de/EEG/Mittelfristprognosen . 

36 Vgl. 50Hertz Transmission GmbH / Amprion GmbH / TransnetBW GmbH / TenneT TSO (2019). Informationen 
zur Direktvermarktung nach § 21b Abs. 1 EEG 2017. Stand: 04.09.2019. Link: https://www.netztranspa-
renz.de/portals/1/Direktvermarktung-Uebersicht_September2019_inkl_AV.pdf . 
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Internetseite „EEG-Jahresabrechnungen“  

Die Internetseite „EEG-Jahresabrechnungen“ kann über den Suchpfad Startseite/EEG/EEG-Jahres-
abrechnungen oder den Link https://www.netztransparenz.de/portals/1/EEG-Jahresabrech-
nung_2018.pdf aufgerufen werden. Sie erschließt u. a. den Zugang zu den zurückliegenden EEG-
Jahresabrechnungen für die vier Übertragungsnetzbetreiber. Diese enthalten sowohl strommen-
gen- als auch vergütungsorientierte Abrechnungsübersichten. Der jüngste EEG-Jahresbericht be-
zieht sich auf das Abrechnungsjahr 2018.  

Nachfolgend werden einige Übersichten der EEG-Jahresabrechnung 2018 für die vier Übertra-
gungsnetzbetreiber wiedergegeben (Stand: 25. Juli 2019); diese kann unter dem Link 
https://www.netztransparenz.de/portals/1/EEG-Jahresabrechnung_2018.pdf im Internet aufgeru-
fen werden.  

Quelle:  Informationsplattform Netztransparenz.de. EEG-Jahresabrechnung 2018. Seite 1. Link: 

https://www.netztransparenz.de/portals/1/EEG-Jahresabrechnung_2018.pdf .
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Quelle:  Informationsplattform Netztransparenz.de. EEG-Jahresabrechnung 2018. Seite 2. Link: 

https://www.netztransparenz.de/portals/1/EEG-Jahresabrechnung_2018.pdf .

Quelle:  Informationsplattform Netztransparenz.de. EEG-Jahresabrechnung 2018. Seite 15. Link: 

https://www.netztransparenz.de/portals/1/EEG-Jahresabrechnung_2018.pdf .
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4. Weiterführende Hinweise 

Ergänzend zu den vorangehenden Berichten und Statistiken wird auf folgende Veröffentlichun-
gen und Informationsquellen zur Förderung erneuerbarer Energien und deren Perspektiven auf-
merksam gemacht: 

Agentur für Erneuerbare Energien (2019). Zukunftsperspektiven nach dem EEG. Berlin. 25. Sep-
tember 2019. Link: https://www.unendlich-viel-energie.de/erneuerbare-energie/wind/zukunfts-
perspektiven-nach-dem-eeg . 

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie. Förderdatenbank. Förderprogramme und Finanz-
hilfen des Bundes, der Länder und der EU. Berlin. Link: http://www.foerderdatenbank.de/ .  

Die Förderdatenbank des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie vermittelt vielfäl-
tige Informationen zu zahlreichen einzelnen Förderprogrammen des Bundes, der Länder und 
der EU sowie weiterführende Hinweise zur Förderung erneuerbarer Energien. Die Auswahl 
der Programme lässt sich anhand der Kriterien Fördergebiet, Förderberechtigte, Förderbe-
reich und Förderart mit ihren jeweils nachgeordneten Kategorien sowie über Suchbegriffe, z. 
B. Windenergie und Windkraft, eingrenzen und konkretisieren.  

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (2019). Stärkung des Ausbaus der Windenergie an 
Land. Aufgabenliste zur Schaffung von Akzeptanz und Rechtssicherheit für die Windenergie an 
Land. Berlin, den 7. Oktober 2019. Links:  
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Downloads/S-T/staerkung-des-ausbaus-der-windenergie-
an-land.pdf?__blob=publicationFile&v=10; 
https://www.erneuerbare-energien.de/EE/Redaktion/DE/Downloads/staerkung-des-ausbaus-der-
windenergie-an-land.pdf?__blob=publicationFile&v=2 . 

Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft / Bundesverband WindEnergie / VDMA 
Power Systems / Verband kommunaler Unternehmer / WWF Deutschland / Greenpeace /  
German Watch / Deutsche Umwelthilfe (2019). 10 Punkte für den Ausbau der Windenergie. Vor-
schläge zur Gewährleistung von Flächenverfügbarkeit, Handhabbarkeit naturschutzrechtlicher 
Vorgaben und Stärkung vor Ort. Berlin. 03. September 2019. Link: https://www.bdew.de/me-
dia/documents/Stn_20190903_10-Punktefuer-Ausbau-Windenergie-Verbaende.pdf .37

BDEW (2019). Kampf um die Windmühlen. Berlin. 08.08.2019. Link:  
https://www.bdew.de/verband/magazin-2050/kampf-um-die-windmuehlen/ . 

BDEW (2019). Positionspapier. Das „3-Säulen-Modell“. Konkretisierung der BDEW-Vorschläge 
für einen Finanzierungsrahmen für Erneuerbare Energien-Anlagen. Berlin, 31. Mai 2019. Links: 
https://www.bdew.de/media/documents/Stn_20190531_Positionspapier-Konkretisierung-des-3-

37 Zu dem 10-Punkte-Plan hat der BDEW folgende Presseinformation veröffentlicht:  
BDEW (2019). Wirtschafts- und Umweltverbände legen gemeinsamen Plan für die Windenergie an Land vor. 10-
Punkte-Plan für die Wiederbelebung des Windenergie-Ausbaus. Presseinformation vom 04.09.2019. Link: 
https://www.bdew.de/presse/presseinformationen/wirtschafts-und-umweltverbaende-legen-gemeinsamen-plan-
fuer-die-windenergie-an-land-vor . 
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Saeulen-Modells.pdf (Langfassung);  
https://www.bdew.de/service/stellungnahmen/bdew-positionspapier-das-3-saeulen-modell  
(Informationsseite mit weiterführenden Verlinkungen).38

BDEW (2019). Massiver Ausbau der Erneuerbaren erforderlich – Flächenrestriktionen gefährden 
Zielerreichung. 215 – 237 GW installierte Leistung Erneuerbarer Energien im Jahr 2030 notwen-
dig / BDEW konkretisiert 3-Säulen-Modell zur Erneuerbaren-Finanzierung. Presseinformation 
vom 18.06.2019. Berlin. Link: https://www.bdew.de/presse/presseinformationen/massiver-aus-
bau-der-erneuerbaren-erforderlich-flaechenrestriktionen-gefaehrden-zielerreichung . 

Bundesverband WindEnergie e.V. (2019). Monitoringbericht spezial. Windenergie in Deutsch-
land: Analyse der bisherigen Ausschreibungen. Nr. 1/12.04.2019. Berlin. Link: 
https://www.wind-energie.de/fileadmin/redaktion/dokumente/sonstiges-oeffentlich/themen/04-
politische-arbeit/2019_Monitoringbericht_Windenergie_in_Deutschland_-_AUSSCHREIBUN-
GEN_Runde_1.pdf .  

Bundesverband WindEnergie e.V. (2019). Positionspapier. Aktionsplan für mehr Genehmigungen 
von Windenergieanlagen an Land. Gemeinsam mit Bund, Ländern und Kommunen Flächen be-
reitstellen und mehr Genehmigungen ermöglichen. Berlin. Link: https://www.wind-ener-
gie.de/fileadmin/redaktion/dokumente/publikationen-oeffentlich/themen/01-mensch-und-um-
welt/02-planung/BWE-Positionspapier_-_Aktionsplan_fuer_mehr_Genehmigungen_-
_20190828.pdf . 

Bundesverband WindEnergie e.V. (2018). Weiterbetrieb und Ersatz von Windenergieanlagen nach 
Förderende. Berlin. Link:  
https://www.wind-energie.de/themen/politische-arbeit/weiterbetrieb-und-repowering (mit einer 
Verlinkung zum nachfolgenden Positionspapier). 

Bundesverband WindEnergie e.V. (2018). Effiziente Flächennutzung durch Repowering und Wei-
terbetrieb von Windenergieanlagen. Positionspapier. Berlin. 14.12.2018. Link: 
https://www.wind-energie.de/fileadmin/redaktion/dokumente/sonstiges-oeffentlich/themen/04-
politische-arbeit/20181214_Effiziente_Flaechennutzung.pdf . 

Bundesverband WindEnergie e.V. (2018). Leitfaden. Erlösoptionen außerhalb des EEG: Eigenver-
sorgung – Direktlieferung – Power-to-X und Regelleistung. Wie sie umgesetzt werden können 
und was dabei zu beachten ist. Berlin. Stand: Januar 2018. Link: https://www.wind-ener-
gie.de/fileadmin/redaktion/dokumente/publikationen-oeffentlich/beiraete/juristischer-bei-
rat/20181011_Erloesoptionen_ausserhalb_des_EEG_1_18_web-final.pdf . 

Deutsche WindGuard GmbH (2019). Wissenschaftlicher Bericht. Vorbereitung und Begleitung bei 
der Erstellung eines Erfahrungsberichts gemäß § 97 Erneuerbare-Energien-Gesetz. Teilvorhaben  

38 Zu diesem Positionspapier ist auch eine Kurzfassung veröffentlicht worden: 
BDEW (2019). Das „3-Säulen-Modell“. BDEW-Vorschläge für einen neuen Finanzierungsrahmen für Erneuerbare 
Energien-Anlagen. Überblick. Berlin, 5. Juni 2019. Link: https://www.bdew.de/me-
dia/documents/Stn_20190605_Ueberblick-3-Saeulen-Modell.pdf . 
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II e): Wind an Land. Varel. Erstellt im Auftrag des Bundesministeriums für Wirtschaft und Ener-
gie. Im Unterauftrag: Zentrum für Sonnenenergie- und Wasserstoff-Forschung Baden-Württem-
berg (ZSW). Varel/Stuttgart. März 2019. Links:  
https://www.erneuerbare-energien.de/EE/Redaktion/DE/Downloads/bmwi_de/deutsche-wind-
guard-vorbereitung-begleitung-erfahrungsbericht-eeg.html (vorgeschaltete Internetseite vom 
29.03.2019);  
https://www.erneuerbare-energien.de/EE/Redaktion/DE/Downloads/bmwi_de/deutsche-wind-
guard-vorbereitung-begleitung-erfahrungsbericht-eeg.pdf?__blob=publicationFile&v=7  
(Bericht). 

Deutsche WindGuard GmbH (2017). Perspektiven für den Weiterbetrieb von Windenergieanlagen 
nach 2020. Studie im Auftrag des Bundesverbandes WindEnergie e.V. Varel, Dezember 2017. 
Link: https://www.wind-energie.de/fileadmin/redaktion/dokumente/publikationen-oeffent-
lich/themen/02-technik-und-netze/06-betrieb/perspektiven-fuer-den-weiterbetrieb-von-wea-
nach-2020-v3c.pdf . 

EnergieAgentur.NRW GmbH. Optionen nach Ablauf des EEG-Förderanspruchs – Welche Ver-
marktungsperspektiven haben Anlagenbetreiber? Link: https://www.energieagentur.nrw/finan-
zierung/stromvermarktung/optionen_nach_ablauf_des_eeg-foerderanspruchs . 

Fachagentur zur Förderung eines natur-und umweltverträglichen Ausbaus der Windenergie an 
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